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Nicht nur für Biobetriebe
Öko-Feldtage 2019 – Innovation auf ganzer Linie

Am 3. und 4. Juli 2019 öffnen die zweiten bundesweiten Öko-Feldtage auf der 
Hessischen Staatsdomäne Frankenhausen, dem Lehr- und Versuchsgut der Uni-
versität Kassel, in Grebenstein ihre Tore. Sie sind der ideale Treffpunkt für alle 
Ökobauern und -bäuerinnen, solche, die es werden wollen, und alle, die nach 
neuen Methoden für eine umweltfreundliche Landwirtschaft suchen. 

Landwirte und Landwirtinnen, für For-
schende, Studierende, Presse und Poli-
tik – und keine andere Landwirtschafts-
messe tut das mit so viel spannenden 
Formaten und einer solch positiven 
Ausstrahlung. Das stärkt Bio und erhöht 
die Wahrnehmung dafür, wie bedeut-
sam Öko als Zukunftssektor ist. So wird 
auch für Vertretungen außerhalb der 

Die Öko-Feldtage zeigen, was die 
ökologische Landwirtschaft kann, wo 
sie steht und wie sie sich weiter entwi-
ckelt. Sie bieten eine vielfältige Mi-
schung aus Praxis und Forschung im 
Pflanzenbau und in der Tierhaltung: die 
ideale Plattform, um Innovationen zu 
zeigen und aktuelle Themen rund um 
Landwirtschaft, Politik und Wirtschaft 
zu diskutieren.

Öko-Feldtage – Treffpunkt  
der ökologischen Landwirtschaft

340 Unternehmen, Verbände und 
Organisationen präsentieren Saatgut, 
Sorten, Landtechnik, Betriebsmittel, 
Futtermittel, Stallbau, Beratungsleis-
tungen und vieles mehr. Mehr als 1200 
Demonstrationsparzellen zeigen Viel-
falt von Ackerbohne bis Zuckerrübe. 
Und auch die Tierhaltung hat einen 

großen Schwerpunkt, denn sie ist ein 
wichtiger Teil der ökologischen Land-
wirtschaft. 

„Das starke Interesse an den zweiten 
Öko-Feldtagen zeigt, dass wir das rich-
tige Format haben“, freut sich Projekt-
leiter Carsten Veller von der FiBL Pro-
jekte GmbH und sagt, warum: „Ausge-
buchte Flächen trotz vergrößertem 
Veranstaltungsareal, 340 Aussteller, ein 
Plus von 20 Prozent, sowie ein Plus von 
50 Prozent bei den Maschinenvorfüh-
rungen und eine Stärkung der Tierhal-
tung, damit sind wir sehr zufrieden.“ 
Die Branche nimmt den Innovationst-
reffpunkt der ökologischen Landwirt-
schaft in Deutschland gerne an.

Dr. Felix Prinz zu Löwenstein sieht 
durch die Brille als Vorstandsvorsitzen-
der vom BÖLW, der Schirmherr der 
Feldtage ist: „Keine andere Veranstal-
tung bietet so viele Informationen für 

340 Unternehmen, Verbände und Organisationen präsen-
tieren auf den Öko-Feldtagen die Vielfalt und Innovations-
kraft der Branche.� Fotos: FiBL
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Landwirtschaft wie Politik und Presse 
spürbar, dass sich hier die gesamte öko-
logische Land- und Lebensmittelwirt-
schaft präsentiert.“

Maschinenvorführungen 
zur Bodenbearbeitung

Über 50 Maschinen werden auf den 
Öko-Feldtagen zu sehen sein. Mit den 
Themen Bodenbearbeitung, Mäh- und 
Schwadtechnik sowie Striegel und Ha-
cken erwartet die Besucher eine Vielfalt 
an Spezialmaschinen.

Die Vorführungen finden an beiden 
Veranstaltungstagen statt und starten 
jeweils um 10 Uhr beginnend mit Ge-
räten zur Grundbodenbearbeitung am 

Beispiel eines flachen Grünroggenum-
bruchs. Neben drei Pflügen wird hier 
erstmals das kombinierte Plug-Mulch-
system der TU Dresden vorgeführt, bei 
dem ein Frontmulcher die Biomasse 
über einen Seitenauswurf auf den frisch 
gepflügten Boden ablegt, der durch den 
Pflug im Heckanbau die zuvor gepflüg-
te Bahn ablegt.

Als nächste Gerätegruppe folgen sie-
ben verschiedene Grubber, wobei er-
gänzend zu unterschiedlichen Praxisge-
räten mit dem Prototyp Rotapull ein 
weiteres Innovationsbeispiel der TU 
Dresden zum Einsatz kommt. Dieses 
Gerät kombiniert gezogene Scharwerk-
zeuge mit einem Werkzeugrotor. Damit 
wird eine tiefere Bodenlockerung mit 
einer steuerbaren Bearbeitung des Saat-
bettes erreicht.

Ergänzt wird das Spektrum bei der 
Bodenbearbeitung um vier verschiede-
ne Eggen sowie zwei rotierende Geräte, 
unter anderem mit einem mechanischen 
Gerät zur Queckenbekämpfung.

In einem weiteren Block sind Geräte  
zur qualitätserhaltenden und nützlings-
schonenden Futterbergung zu sehen. 
Neben drei Geräten der Mähtechnik 
werden vier Maschinen der Schwadt-
echnik vorgeführt, zwei davon sind 
Bandschwader.

Maschinenvorführungen  
Striegel und Hacken

An den Nachmittagen stehen die Spe-
zialgeräte des Öko-Anbaus im Mittel-
punkt. In einem ersten Block werden 
acht Geräte aus der Striegeltechnik 
gezeigt, wobei neben herkömmlichen 
gezogenen Striegel auch Rotorstriegel 

und Variostriegel auf einer Zuckerrü-
benfläche zum Einsatz kommen. Der 
zweite Block umfasst 18 verschiedene 
Hack- und Lenksysteme. Drei der Ge-
räte arbeiten mit einer aktiven Einzel-
pflanzenerkennung und quer zu der 
Saatreihe.

Ergänzt wird das Programm durch 
drei weitere Maschinen, die auf einer 
Sonderfläche präsentiert werden. Auf 
der Möhrenfläche der Domäne Fran-
kenhausen, direkt neben der Fläche der 
Maschinenvorführungen, wird ein hol-
ländisches GPS-gestütztes System zur 
exakten Hackarbeit auf den Möhren-
dämmen gezeigt.

Auf einer weiteren Sonderfläche wird 
in einem Rübenbestand, der mit dem 
GeoSeed-Gleichstandsverfahren gesät 
wurde, mit einer herkömmlichen Hack-
maschine quer zu den Saatreihen ge-
hackt. Die Maschinenvorführung 
schließt ab mit der Vorführung einer 
Mulchpflanzmaschine, die unter einer 
Mulchdecke Gemüsesetzlinge pflanzt.

Tierhaltung als  
wichtiger Teil vom Ganzen

Der Kuhstall liegt dieses Mal mitten 
in der Ausstellungsfläche. Das hat Sym-
bolcharakter, denn der Stellenwert der 
Tierhaltung ist im Vergleich zu 2017 
bedeutend gestiegen: es gibt nahezu 
doppelt so viele Austeller mit Tierbezug 
und mehr Beiträge in den Fachforen. 
Zudem findet im Rahmen der Öko-
Feldtage die Züchtertagung zum Deut-
schen Schwarzbunten Niederungsrind 
(DSN) statt. Die Fachgebiete Nutztie-
rethologie und Tierhaltung sowie Tie-
rernährung und Tiergesundheit der 

Höhepunkte und Infos
•	Öko-Innovationen auf einer Fläche von über 20 

Hektar.
•	Über 50 Maschinenvorführungen erleben: Ha-

cken, Striegel, kamera- und satellitengesteuerte 
Geräte, Grubber, Eggen, Schwader und Mähma-
schinen.

•	Vom automatischen Unkrautroboter bis zum 
elektrobetriebenen Traktor: 22 Innovationsbei-
spiele zeigen neue Wege.

•	Von Fachleuten für Fachleute: Foren zu Tier-
wohl, Politik und Forschung.

•	Lösungen für mehr Tierwohl: Vom Hühner
mobil über horntragende Kühen im Laufstall, 
kraftfutterfreie Fütterung bis zu Alternativen zur 
Ferkelkastration und Weideschlachtung.

•	Züchtertagung zum Deutschen Schwarzbunten 
Niederungsrind, eine gefährdete Nutztierrasse.

•	Führungen zu Landessortenversuchen von 
Ackerbohnen, Winterweizen, Triticale, Kartof-
feln und Silomais; zu Körnerleguminosen, Klee-
gras- und Kurzrasenweide sowie zu Besonder-
heiten der Staatsdomäne Frankenhausen.

•	Viehhaltender oder viehloser Betrieb? Modell-
fruchtfolgen für beides.

•	Klimaparcours von Studierenden der Universität 
Kassel.

•	Prozesstechniken zur Herstellung von geeigne-
ten Grüngut- und Biogutkomposten sowie Si-
cherung der Qualität.

•	Am Bodenprofil mehr über den Boden lernen.
•	Kulturprogramm mit diversen Bands und kuli-

narische regionale Bio-Köstlichkeiten.

Öko-Feldtage 2019

Datum: 3. und 4. Juli 2019
Ort: Hessische Staatsdomäne Frankenhausen, 
Frankenhausen 1, 34393 Grebenstein
Öffnungszeiten: täglich 9 bis 18 Uhr
Eintrittspreise: Erwachsene 15 Euro (ermäßigt 7), 
beide Tage 20 Euro (ermäßigt 10),
Gruppen ab 15 Personen: eine Person frei,
Kinder bis 12 Jahre: freier Eintritt.

Weitere Informationen wie das Ausstellerver-
zeichnis und Lagepläne finden Sie auf der letzten 
Umschlagsseite dieses Heftes.� LW

Über 50 Maschinen zu den Themen Bodenbearbeitung, Mäh- und Schwadtechnik sowie 
Striegel und Hacken werden auf den Öko-Feldtagen zu sehen sein. An beiden Veranstal-
tungstagen finden jeweils beginnend ab 10 Uhr Vorführungen statt.
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Universität Kassel sowie der Landesbe-
trieb Landwirtschaft Hessen präsentie-
ren ihre Forschungsergebnisse zur Tier-
haltung. 

Über 60 Aussteller präsentieren ihre 
Produkte aus den Bereichen Tierhal-
tung und Futtermittel. Von Aufstall-
möglichkeiten über Sperma bis zum 
Weidezaunmanagement und Hühner-
mobil und teilmobiler Schlachtsysteme 
gibt es viel rund um die Tierhaltung zu 
sehen. Auch Softwarelösungen zum 
Herdenmanagement- und zur Rations-
berechnung, zahlreiche Futtermittel 
und vieles mehr können von den Besu-
chern in Augenschein genommen wer-
den. Abgerundet wird das Angebot 
durch die Gesellschaft zur Erhaltung 
alter und gefährdeter Haustierrassen 
(GEH).

LLH-Forum Stallgespräche und  
Beratung rund um Nutztiere

Landwirtschaftliche Themen sind 
immer wieder Gegenstand in den Me-

dien. So wird beispielsweise die Prob-
lematik der Angriffe auf Weidetiere 
durch große Beutegreifer diskutiert. Es 
stellt sich die Frage ob und wie die Wei-
detierhaltung mit der Etablierung des 
Wolfes in Deutschland langfristig ge-
staltet werden kann. Im LLH-Forum 
„Stallgespräche“ (Stand-Nr. E2) werden 
auf den Öko-Feldtagen neben diesem 
Thema auch weitere brandaktuelle 
Themen, wie etwa die Alternativen zur 
betäubungslosten Ferkelkastration oder 
die Praktikabilität der mutter- und am-
mengebundenen Kälberaufzucht disku-
tiert. 

Auf dem Podium stehen Wissen-
schaftler, Landwirte und Berater. Auch 
konventionell wirtschaftende Betriebe, 
die vor der Herausforderung des Akti-
onsplans Kupierverzicht stehen, können 
zur betriebsindividuellen Maßnahme-
numsetzung innovative Lösungen be-
trachten. 

In zwei weiteren Themen-Zelten 
(Stand-Nr. E1 & E10) werden die The-
men aus der Arbeit der landwirtschaft-

Die ökologische Tierhaltung nimmt dieses Jahr deutlich 
mehr Raum ein als noch vor zwei Jahren.
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lichen Beratung anschaulich aufberei-
tet. Ausgestellt wird eine Vielzahl von 
Exponaten, die von den Besuchern 
auch haptisch erlebbar sind. Beispiels-
weise werden Beschäftigungs- und 
Einstreumaterialien für Legehennen 
oder Proben zur Einschätzung von 
Futterqualitäten im Schweine- und 
Wiederkäuerbereich ausgestellt. Expo-
nate zeigen eine Möglichkeit zur ein-
fachen Bestimmung von Trockenmas-
segehalten in Einzel- oder Mischfut-
termitteln. Eine Schweinedusche 
demonstriert den Aufbau einer Maß-
nahme zur Thermoregulation. Berater 
für große und kleine Wiederkäuer und 
Monogastrier stehen für alle Fragen 
zur Verfügung. 

Erstmals werden auf den Öko-Feld-
tagen Geräte und Verfahren zur quali-
tätserhaltenden und zugleich nützlings-
schonenden Futterbergung direkt auf 
dem Feld vorgestellt. Neben drei un-
terschiedlichen Geräten der Mähtech-
nik können Besuchende vier Maschinen 
der Schwadtechnik anschauen. Pflanzenbau in  

vielen Facetten

Die Bereiche Pflanzenbau, Saatgut 
und Pflanzgut bilden gemeinsam mit 
der Landtechnik die größte Gruppe der 
Aussteller. Auf zirka drei Hektar Aus-
stellungsgelände können sich die Besu-
cher die Produkte der Aussteller an-
schauen. Auf zahlreichen Demonstrati-
onsparzellen präsentieren sie ihr 
Saatgutprogramm und die Wirkung von 
angebotenen Boden- und Pflanzenhilfs-
stoffen, Ergebnisse aus der Forschung, 
verschiedene Züchtungen Anbausyste-
me und vieles mehr. 

Das Besondere am Veranstaltungsort: 
Das Lehr- und Versuchsgut der Univer-
sität Kassel zeigt seine Forschungsar-
beit. Besucher können sich auf 8 ha mit 
über 800 Parzellen die Versuchs- und 
Demonstrationsflächen des Fachbe-
reichs Ökologische Agrarwissenschaf-
ten der Universität Kassel Witzenhau-
sen und des Landesbetriebs Landwirt-
schaft Hessen anschauen. Gezeigt 
werden hier unter anderem ein Dauer-
versuch zu verschiedenen viehlosen und 
viehhaltenden Betriebssystemen des 
ökologischen Landbaus, ein Feldver-
such mit einem innovativen Verfahren 
zur Kontrolle von Rhizoctonia solani 
bei Kartoffeln mit Unter-Fuß-Reihen-
applikation von Kompost, Winterge-
treidepopulationen, Maisanbausysteme 
für die Biomasseerzeugung, Substrate 
für den Nahbereich von Legehennen-
ausläufen, Landessortenversuche diver-
ser Kulturen, Düngesysteme für Win-
terweizen sowie eine Kulturpflanzende-
monstration.

Auf den angrenzenden Praxisflächen 
der Hessischen Staatsdomäne Franken-

hausen können Interessierte sich über 
den Anbau von Möhren, Zwiebeln, 
Winterweizen im System Weite Reihe 
mit Luzerneuntersaat und die Gemüse-
selbsternte informieren. Bodenschutz 
demonstriert der Blick in den Acker des 
Betriebes am Bodenprofil. 

Landessortenversuche  
und Fruchtfolgen

Mitarbeitende des Landesbetriebs 
Landwirtschaft Hessen (LLH) und des 
Verbands der Landwirtschaftskammern 
(VLK) erläutern den Besuchern der 
Öko-Feldtage in halbstündigen Füh-
rungen fünf Mal täglich alles rund um 
die Landessortenversuche zu Winter-
weizen, Triticale, Ackerbohnen, Kartof-
feln und Silomais (Beginn jeweils um 
10, 11, 13, 14, 16 und 17 Uhr, Treffpunkt 
am Infostand des LLH, VLK). Außer-
dem präsentieren sie Ergebnisse vom 
Öko-Versuchsbetrieb in Ober-Erlen-
bach bei Frankfurt. Hier werden seit 
dem Frühjahr 2016 ökologisch und 
ökonomisch sinnvolle Sorten- und An-
bauempfehlungen – vor allem für vieh-
lose Betriebe – erprobt und Beratungs-
empfehlungen erarbeitet.

Auch live auf den Feldtagen zeigen 
die Fachleute Demoparzellen mit Mo-
dellfruchtfolgen für viehhaltende und 
viehlose Betriebe sowie Möglichkeiten 
der Stickstoff-Versorgung von Winter-
weizen im viehlosen Ökolandbau. Mit-
hilfe der Berater können sich die Besu-
cher interaktiv Fruchtfolgen selbst 
„basteln“. Weiterhin bilden die beiden 
Beratungsinstitutionen „Berater-Prak-
tiker-Tandems“, die praxisnahe Start-
hilfe geben für alle, die an einer Um-
stellung auf die ökologische Landwirt-

Mitarbeitende des Landesbetriebs Landwirtschaft Hessen (LLH) und des Verbands der 
Landwirtschaftskammern (VLK) erläutern den Besuchern der Öko-Feldtage in halbstün-
digen Führungen fünf Mal täglich alles rund um die Landessortenversuche zu Winterwei-
zen, Triticale, Ackerbohnen, Kartoffeln und Silomais.

Züchtertagung zum Deutschen  
Schwarzbunten Niederungsrind
Erhalt gefährdeten Nutztierrassen

Das Deutsche Schwarzbunte Niederungsrind 
gehört zu den gefährdeten Nutztierrassen. Die 
Hessische Staatsdomäne Frankenhausen hilft, 
den Bestand zu erhalten und kann die Produkte 
aus der Tierhaltung gut vermarkten. Für die 
Staatsdomäne sind die Schwarzbunten gerade 
wegen ihrer Vielseitigkeit interessant: Sie er-
möglichen eine nachhaltige Nutzung, die zu 
einer vorbildlichen ökologischen Landwirtschaft 
passen. Beispielsweise bekommen die Kühe kein 
Kraftfutter und haben dennoch eine passable 
Milchleistung. 

Kuhschau in  
verschiedenen Klassen

Am 3. Juli finden im und am Jungviehstall die 
Züchtertagung zum DSN-Rind statt, auf der 
gleich drei Jubiläen gefeiert werden: zehn Jahre 
Züchtertagung, 20 Jahre DSN-Rinder auf der 
Domäne und 30 Jahre Vereinsgeschichte des 
Vereins zur Erhaltung und Förderung des Deut-
schen Schwarzbunten Niederungsrindes. 
Den Auftakt der Züchtertagung macht eine 
Kuhschau. Es werden Tiere altbewährter Kuh-
familien gezeigt und in verschiedenen Klassen 
gerichtet. Danach folgen Vorträge zu den The-
menbereichen Zucht und Haltung. Der Land-
wirt Johannes Gruben berichtet von seinen 
Erfahrungen bei der Umstellung auf biologische 
Landwirtschaft. Der Milchviehalter hat seine 
Herde von Holstein Friesian auf horntragende 
DSN-Rinder umgestellt.� PM
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schaft interessiert sind. Feldführungen 
zu Kleegras-, Luzernegras- und Grün-
landmischungen sowie zu Kurzrasen-
weide finden jeweils täglich zur vollen 
Stunde ab 9 bis 17 Uhr statt.  

Wissen gewinnen und  
austauschen in Fach-Foren

Viele Fach-Foren auf den Öko-Feld-
tagen decken ein buntes Spektrum ab: 
Von Politik über Fach- und Forschungs-
themen von Pflanze und Tier bis zu 

Kompost und auch die Jugend findet 
ihresgleichen. 

QUERgedacht ist ein vom FiBL ent-
wickeltes Forum, in dem aktuelle poli-
tische Themen diskutiert werden: zum 
Beispiel wie innovationsfreudig die 
ökologische Landwirtschaft ist und sein 
muss. Die Rolle der Politik zur Ent-
wicklung des Sektors steht in der Dis-
kussion von Dr. Felix Prinz zu Löwen-
stein mit der hessischen Landwirt-
schaftsministerin Priska Hinz im 
Mittelpunkt. „Bio um jeden Preis – geht 

das?“ beleuchtet die aktuelle Marktent-
wicklung – Stichwort Bio im Discoun-
ter- und Folgen für die Landwirtschaft. 
Mit der Aufgabe und den Herausforde-
rungen der Öko-Kontrolle beschäftigt 
sich die Diskussion „Biobauern: Ver-
trauensvorschuss oder Generalver-
dacht?“

Das Forum WEITERgedacht wid-
met sich in erster Linie Themen, die 
den Nachwuchs der Öko-Branche be-
treffen. Das sind zum einen sich ändern-
de klimatische Bedingungen, die zuneh-
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Maschinen, Innovationen  
und Technik satt
„Die Neuheiten der Innovationsschau stehen 
sowohl für technische Erfindungen als auch für 
neue Systemansätze“, erklärt Dr. Uli Zerger, Ge-
schäftsführer des Mitveranstalters Stiftung Öko-
logie & Landbau (SÖL), der die Innovationen 
ausgewählt hat. Einige interessante Beispiele für 
Neuerungen, die auf der Messe zu sehen sein 
werden sind: 

Großroboter Dino:

Naïo Technologies arbeitet derzeit an einem Un-
krautroboter für große Gemüsebeete. Der Groß-
roboter ist mit GPS und Kamerasteuerung aus-
gestattet und kann so auf die Kultur skaliert 
werden. Die Breite der Beete beträgt 1,50 m bis 
1,80 m. Seine Werkzeuge wie Hacke und Striegel 
sind flexibel wechselbar und können so an die 
Kulturen angepasst werden. Ziel ist es, den Jät-
Roboter auch für andere Aufgaben wie Säen und 
Düngen auszustatten.

Roll-Spurlockerer:

Der Roll-Spurlockerer wurde von der Universi-
tät Halle entwickelt, um Wassererosion in Hack-
kulturen möglichst zu vermeiden. Er ist ein tech-
nisches Zusatzaggregat für Hackmaschinen, das 
mit grabegabelartigen Zinken arbeitet, die im 
Abstand von etwa 25 cm Vertiefungen im Boden 
ausstechen. So wird die Bodenoberfläche gelo-
ckert und vergrößert: Das Regenwasser fließt 
langsamer ab. Der Roll-Spurlockerer wurde auf 
Praxisflächen erprobt; sein Potenzial zur Vermin-
derung der Erosion konnte bestätigt werden.

Plug-Mulch-System:

Die Maschinenkombination (Pflug-Mulch-Sys-
tem) verknüpft die ackerbaulichen Vorzüge des 
Pflügens mit wesentlichen Vorteilen einer Mulch-
saat. Die beiden erforderlichen Arbeitsgänge 
Mulchen und Pflügen erfolgen dabei in einer 
Feldüberfahrt (Frontmulcher-Traktor-Pflug-
Kombination). Die aufgewachsenen Gründün-
gungspflanzen oder Ernterückstände werden 
direkt beim Pflügen auf die soeben gepflügte 
Fläche aufgebracht. Der spezielle Frontanbau-
Wurf-Verteilmulcher schlegelt das organische 
Material im Traktorfrontbereich vor der Über-
fahrt ab und verteilt es auf der nebenliegenden 
gepflügten Fläche. 

Mulch-Pflanz-Maschine: 

Mit der neu entwickelten MulchTec-Pflanztech-
nik von Live2give ist es möglich, Gemüsejung-
pflanzen maschinell in eine geschlossene Mulch-
decke zu pflanzen. Die Mulchschicht wird durch 
ein Schneidwerk aufgeschnitten, danach folgt das 
Pflanzschar, die Pflanzen werden in die Erde ge-
setzt und die Mulchdecke durch die Andruckrol-
len wieder geschlossen. Eine integrierte Unter-
fußdüngung gewährleistet eine Anschubdüngung 
für die Zeit, in der die Mulchschicht selbst noch 
keine Nährstoffe mineralisiert.� SÖL

mende Starkregenereignisse und Dür-
ren erwarten lassen, und neue, 
angepasste Anbaustrategien erfordern. 
Zum anderen steht das steigende gesell-
schaftliche Interesse an der Landwirt-
schaft im Fokus, welches neue, solida-
rische Betriebsformen ermöglicht. Die 
Veranstalter des Forums – die Fach-
gruppe Regenerative Landwirtschaft 
Witzenhausen (FG ReLaWi) in Koope-
ration mit dem Fachschaftsrat Witzen-
hausen (FSR) und der jungen Arbeits-
gemeinschaft Bäuerliche Landwirt-
schaft (jAbL) – wollen auf die großen 
Chancen und Entwicklungspotenziale 
in diesen Themenfeldern hinweisen. 
Gleichzeitig werden auch Themen be-
handelt, die die nächste Generation 
kritisch diskutiert, wie beispielsweise die 
Versprechungen der „Neuen Gentech-
nik” und fehlende Sozialstandards in der 
Öko-Landwirtschaft.

Das Fachforum im BÖLN-Zelt bie-
tet ein volles Programm mit Veranstal-
tungen im Stundentakt. An beiden 
Tagen informiert eine Veranstaltung 
konventionell wirtschaftende Bauern 
über die Basics der Umstellung auf die 
ökologische Landwirtschaft. Gleich 
mehrere Fachpodien widmen sich dem 
Pflanzenbau. Bei der Veranstaltung 
„Liebe auf den zweiten Blick“ werden 
Menschen aus der Praxis mit Experten 
diskutieren, wie Erbse, Lupine und Co. 
den Acker bereichern. Eine andere Ver-
anstaltung diskutiert, wie Praxisfor-
schung gelingt – und welche Bedeu-
tung Netzwerke haben. Auf dem Panel 
„Bio boomt“ besprechen Forschung 
und Praxis wie es dem Nachwuchs 
geht. Und die Podiumsdiskussion holt 
auch die Politik mit auf die Bühne und 
debattiert wie Öko-Forschung den 

Weg für eine zukunftsfähige Landwirt-
schaft bahnt.

Kompostierung und  
Kompostanwendung 

In der Komposthalle und im Außen-
bereich präsentieren verschiedene Aus-
steller ihre Projekte und Produkte rund 
um die Kompostierung und Kompost-
anwendung. Die Demonstration ange-
passter Technik für den landwirtschaft-
lichen Betrieb steht im Mittelpunkt. In 
zwei Veranstaltungen gehen die Exper-
ten auf Fragen zur landwirtschaftlichen 
Kompostierung und Prozessführung 
bei der Kompostierung von Kleegras 
und Festmist ein. Auch das viel disku-
tierte Thema „Einsatz von Biogut-
Komposten im Ökolandbau“ wird 
behandelt. Im Mittelpunkt steht das 
Für und Wider der Nutzung von Bio-
gut-Komposten aus der getrennten 
Sammlung im ökologischen Landbau, 
die die Anbauverbände Bioland / Na-
turland seit dem November 2014 zu-
gelassen haben. Unter anderem werden 
Ergebnisse einer Studie zum Potenzi-
al von Biogut-Komposten für den öko-
logischen Landbau in Hessen präsen-
tiert.

Klimakrise und  
Landwirtschaft 

Ist die Kuh wirklich ein Klimakiller? 
Was bringt der Pflugverzicht? Ist die 
Landwirtschaft nur Täter oder auch 
Opfer oder vielleicht gar Profiteur? Ein 
Projektteam von Studierenden der 
Ökologischen Agrarwissenschaften hat 
sich mit diesen Fragestellungen ausei-
nandergesetzt und gibt in einem Pos-

Der MultiToolTrac ist ein elektrisch angetriebener Traktor mit langem Radstand, drei An-
baupositionen (Front-, Zwischenachs- und Heckanbau) sowie einer Allradlenkung und 
Allradantrieb. Im Zwischenachs-Bereich hat der Fahrer einen sehr guten Blick auf seine 
Arbeit. Die Spurweiteneinstellung erfolgt auf Knopfdruck und ermöglicht ein Beetanbau-
system mit festen Fahrgassen.� Foto: MultiToolTrac



LW 25/2019� 33

SCHWERPUNK T ÖKO-FELDTAGE  

terparcours einen Überblick über die 
Bedeutung der Klimakrise für die 
Landwirtschaft. Aufgezeigt werden 
auch mögliche Anpassungsstrategien 
wie zum Beispiel Agroforst. Ein Um-
denken ist erforderlich mit Konsequen-
zen für Pflanzenbau und Tierhaltung. 
Bedeutende Einsparungen der Treibh-
ausgase müssen in absehbarer Zeit er-
reicht werden. 

Ein Rahmen aus  
Kulinarik und Kultur

Ihren ganzheitlichen Ansatz wollen 
die Öko-Feldtage auch in diesem Rah-
menprogramm geben und damit für 
eine angenehme und entspannte Atmo-
sphäre sorgen. Deshalb gibt es zwar 
schnelles, aber auch sehr vielfältiges 
und gesundes zu Essen. Das Angebot 
an Speisen und Getränken ist breit ge-
fächert und bietet Köstlichkeiten von 
regionalen Anbietern: vom Bauern-
schmaus über Weideschwein- Burger 
und Eisspezialitäten vom Hof bis hin 
zur Provencalischen Kartoffelpfanne 
ist für jeden Geschmack und jede Ta-
geszeit etwas dabei. Abgerundet wird 

das Ganze von einem Bio-Getränke-
angebot.

Für Kultur sorgen diverse Bands, die 
tagsüber eher ein kleiner Eyecatcher 
zwischen den zahlreichen Exponaten 
und Programmpunkten sind und 
abends Kopf und Glieder wieder locker 
machen. Das Kulturprogramm der 
Öko-Feldtage 2019 umfasst in diesem 
Jahr Musik, Tanz und Figurentheater 
der unterschiedlichsten Stilrichtungen. 
Am Abend des 3. Juli wird das Konzert 
im Park eröffnet. Dort laden Groovy 
Funk, Studentenpop mit deutschen 
Texten und frischem Sound und Volks-
tänze aus aller Welt zum Mitsingen - 
und tanzen ein (der Eintritt ist im 
Messe-Ticket enthalten).

Veranstalter und  
Mitveranstalter

Die FiBL Projekte GmbH ist Veran-
stalter der Öko-Feldtage 2019. Mitver-
anstalter sind das Hessische Landwirt-
schaftsministerium, die Universität 
Kassel mit der Hessischen Staatsdomä-
ne Frankenhausen, der Landesbetrieb 
Landwirtschaft Hessen und die Stiftung 

Ökologie und Landbau. Der BÖLW ist 
Schirmherr der Veranstaltung. Das 
Hessische Landwirtschaftsministerium 
unterstützt die Öko-Feldtage auch 
2019 wieder finanziell im Rahmen des 
Ökoaktionsplans. Der Landwirtschafts-
verlag Hessen ist als Medienpartner 
dabei.   � FiBL, LW

Der Großroboter Dino soll Unkräuter in großen Gemüse-
beeten entfernen (s. Kasten). � Foto: Naïo Technologies


